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Unterschriften für den Erhalt des Kadettenweihers 
 
Der historische Kadettenweiher im Milchborntal soll nach dem Willen der 
Forstverwaltung ausgetrocknet werden, weil angeblich das Geld für eine 
Untersuchung des Dammes auf Festigkeit sowie für eine eventuell notwendige 
Sanierung fehlt.   
 
Die Unterschreiber wenden sich mit vollem Ernst gegen diesen Plan.  
 
Der Kadettenweiher muß erhalten werden, 

  
-  denn er ist ein wesentlicher Bestandteil des Naherholungsgebietes Hardt. In 
den  60/70er Jahren wurden erhebliche Geldmittel in die Ausgestaltung dieses 
Gebietes für den Wege- und Brückenbau, für Schutzhütten und Grillanlagen 
investiert.  
Damit wurde die Wichtigkeit der Hardt für die Erholung der Menschen in der 
Region betont. 

 

 - ist ein historischer Landschaftsbestandteil und schon deshalb schützenswert, 
wenn auch seine ursprüngliche Gestalt in der zweiten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts geändert wurde. 
 

- dient als Rückhaltebecken, um bei starken Regenfällen Überflutungen im 
Bereich des Unterlaufes zu vermeiden. Diese Sicherheit wird nach 
Beseitigung des Beckens nicht mehr bestehen; jeder sogenannte 
„Jahrhunderregen“, der in letzter Zeit in immer kürzeren Zeitabständen 
eintritt, wird zur Gefahr für die Unterlieger bis nach Lückerath und Refrath 
werden. 

 

- dient als Löschwasserteich bei Waldbränden im oberen Milchborntal. 
 
Nun soll lt. Pressemeldung vom 1. Juni d. J. die Trockenlegung erst 2010 stattfinden, 
weil bis dahin ein Pachtvertrag mit einem Angelverein besteht. Diese Einlassung zeigt 
die Unglaubwürdigkeit des Planes. Würde die potentielle Gefahr wirklich so hoch und 
akut eingeschätzt, dann dürfte ein Pachtvertrag kein Hinderungsgrund sein für 
unverzügliche Maßnahmen. 
 

Aber vielleicht hat der Damm ein Einsehen und hält noch 3 bis 4 Jahre. 
 
Dieser neue Affront gegen die Erholungssuchenden im Bereich der Hardt paßt zu dem, was 
seit einigen Jahren betrieben wird: 
 

* Die Forderung, für die Nutzung der Wälder eine Art „Eintrittsgeld“ zu erheben. (Das soll 
landesweit gelten.) 
 

*  Die Unterschutzstellung des Gesamtgebietes der Hardt (soweit es den Staatswald betrifft) 
mit der Folge, dass das im Landschaftsgesetz verbriefte Waldbetretungsrecht ausgehöhlt 
wird. 
 

Die Unterzeichner fordern  
den Erhalt des Kadettenweihers. 



Ich plädiere für den Erhalt des Kadettenweihers 
im Milchborntal! 

 
 
 

Name, Vorname  Straße PLZ Unterschrift 
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         51469 Bergisch Gladbach 
         Tel/Fax 02202 – 53355 
 
         1. Juni 2007 
 
Kölner Stadt-Anzeiger 
Bergisch Gladbach 
 
 
 
Leserbrief zum Thema „Kadettenweiher“ 
 
 
 
Auf welch abstruse – nein, auf welch geradezu perverse Ideen Menschen kommen können! 
Da soll der Kadettenweiher im Milchborntal, ein Kleinod in unserer bescheidenen 
Erholungslandschaft verschwinden, weil von ihm eine Gefahr ausgehen könnte. Aber nicht 
sofort, sondern erst nach Ablauf des Pachtvertrages mit dem Anglerverein; hoffentlich hat der 
Damm ein Einsehen und wartet mit einem eventuellen Bruch solange. Dazu ist folgendes zu 
konstatieren: 
 
1. Wenn die Gefahr wirklich für so akut eingeschätzt wird, dann darf ein Pachtvertrag kein 

Hindernis sein, die potentielle Gefährdung auszuschließen. 
2. Der Weiher dient als Rückhaltebecken, um bei starken Regenfällen Überflutungen im 

Bereich des Unterlaufes zu vermeiden. Diese Sicherheit wird nach Beseitigung des 
Beckens nicht mehr bestehen; jeder sogenannte „Jahrhunderregen“, der in letzter Zeit in 
immer kürzeren Zeitabständen eintritt, wird zur Gefahr für die Unterlieger bis nach 
Lückerath und Refrath werden. 

 
Der Kadettenweiher ist sowohl als historischer Landschaftsbestandteil – in seiner 
ursprünglichen Form, die in den 60er/70er Jahren verändert wurde – als auch als 
wesentlicher Teil des Naherholungsgebietes Hardt anzusehen. Für diesen Zweck sind in der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts erhebliche Geldmittel investiert worden für 
Wegebau, Schutzhütten, Grillanlagen, Brücken und mehr. 
 
Dieser neue Affront gegen die Erholungssuchenden paßt zu dem, was seit einigen Jahren 
betrieben wird: Die Forderung, für die Nutzung des Wälder eine Art „Eintrittsgeld“ zu erheben 
und die Unterschutzstellung des Gesamtgebietes, soweit es den Staatswald betrifft mit der 
Folge, dass das im Landschaftsgesetz verbriefte Waldbetretungsrecht ausgehöhlt wird. Man 
kann den Eindruck haben, dass die Spaziergänger aus dem Wald gedrängt werden sollen. 
Das kann und will ich aber nicht glauben. 
 
Wir werden im Naturfreundehaus Hardt bei Herkenrath Unterschriftslisten auslegen und 
bitten alle Freunde der Hardt und des Kadettenweihers, sich einzutragen. 
 
 
 
Hans Peter Schmitz 
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